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Inhalt eines Abstracts (min. 3 Seiten) 

Das Abstract soll das eigene Forschungsprojekt umreißen. Dies dient einerseits dazu, das 
Forschungsprojekt für Dritte begreifbar zu machen. Andererseits stellt es für einen selbst einen 
Arbeitsplan dar, entlang dessen das eigene Projekt verwirklicht werden kann. Es ist also kein 
Selbstzweck, sondern ein Mittel zur Projektentwicklung. Als Teil dieser Entwicklung ist das Abstract 
inhaltlich notwendigerweise unfertig. Es kann noch nicht die Ergebnisse vorwegnehmen, die erst in der 
weiteren Ausarbeitung entstehen werden. Umgekehrt werden einzelne Aspekte des Abstracts später 
auch nicht mehr Teil der Ausarbeitung bleiben. Damit das Abstract zu einem sinnvollen Zwischenschritt 
für das eigene Forschungsprojekt wird, ist es notwendig, nicht zu knapp und zu oberflächlich zu bleiben. 
Dem dient der Richtwert, dass das Abstract mindestens 3 Seiten lang sein soll. Erst dann beginnen sich 
die Ausarbeitungen in den einzelnen Gliederungspunkte aufeinander auszuwirken. Zum Beispiel kann 
die Ausarbeitung der Gliederung zeigen, dass die Forschungsfragen anders oder enger gefasst werden 
muss.  

Anm. Die folgenden Gliederungspunkte des Abstracts sind optional und Abweichungen in der eigenen 
Arbeit willkommen. 

 

Arbeitstitel 
Der Titel der Arbeit soll möglichst aussagekräftig sein. Er kann außerdem, wie es manche 
Zeitschriften/Stipendiengeber*innen fordern, durch Schlüsselbegriffe ergänzt werden, die das 
Arbeitsgebiet umreißen. 
 

I. Einleitung 
In der Einleitung sollte es vor allem überzeugend dargelegt werden, was der Forschungsanlass 
ist. Was spricht dafür, dass gerade dieser Bereich besonders interessant ist? Was führt dann (zB 
Einschränkung auf einen handhabbaren Bereich/auf ein besonders repräsentatives Problem) 
zur konkreten Fragestellung? 

 

II. Forschungsfrage 
Die Forschungsfrage sollte so präzise wie möglich formuliert werden. Aus ihr können sich 
untergeordnete Forschungsfragen ergeben, die idealerweise auch den Gang der Untersuchung 
strukturieren. Nachfolgend ist zur Orientierung aus Lieblich, How to Do Research in 
International Law?, ein Abschnitt einkopiert, der unterschiedliche Typen von Forschungsfragen 
darstellt. 

 

III. Forschungsstand/eigene Vorarbeiten 
Die eigene Forschungsfrage soll in Bezug auf den Forschungsstand und ggf., soweit vorhanden, 
eigene Vorarbeiten ins Verhältnis gesetzt werden. Die Ausführungen zum Forschungsstand 
sollen einen Überblick über vorhandene Forschung verschaffen, sodass die eigene Fragestellung 
eingeordnet werden kann. 
 

IV. Methodik  
An dieser Stelle sollte sowohl der juristische methodische Ansatz dargelegt werden (geht es zum 
Beispiel um eine Fallanalyse? Steht euer Projekt in einer bestimmten juristischen 
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Tradition/knüpft an eine spezifische Theorie an? Wird ein interdisziplinärer Ansatz gewählt? 
Wenn ja, welcher? Warum ist das für die Bearbeitung der Fragestellung methodisch eine 
überzeugende Wahl? 
 

V. Vorläufige Gliederung (ggf. mit Zeit- und Arbeitsplan) 
Es ist ein Überblick über die Gliederung zu geben, der sich zB an untergeordneten 
Forschungsfragen orientieren kann. Daraus ergibt sich im Besonderen die Schwerpunktsetzung 
sowie die Argumentationsstruktur. Soweit ein Zeit- oder Arbeitsplan erstellt werden soll, bietet 
es sich an, diesen auf die einzelnen Gliederungspunkte zu beziehen.  
 

VI. Mögliche Ergebnisse/Ausblick 
Abschließend ist festzuhalten, welche Antworten auf die Fragestellung erwartet werden. 
Außerdem kann benannt werden, welche Folgefragen sich nun sinnvollerweise an die geleistete 
Forschung anknüpfen könnten.  
 

VII. Literaturverzeichnis 
Abschließend ist ein Literaturverzeichnis anzufügen. Dieses umfasst nicht nur Quellen, die im 
Abstract zitiert werden, sondern auch solche, die für die spätere Arbeit als wichtig betrachtet 
werden. 

 

Auszug aus: Lieblich, How to Do Research in International Law?, abrufbar unter: 

https://ssrn.com/abstract=3704776  

https://ssrn.com/abstract=3704776
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